
Zeitschrift: Zappelnde Leinwand : eine Wochenschrift fürs Kinopublikum

Herausgeber: Zappelnde Leinwand

Band: - (1924)

Heft: 5

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


«fine aso*enf*eif< fiictf Âino-Dubnïtiro
Verantwortlicher £erougsgeher unb Verleger: Robert £>uber.
IHeï>offtott : Robert £uher / 3ofepp 2Beibel.
Briefabreffe: £aapfpoffiad?. Pofïfdjecf^onfo VIII/2826.
SesugespreiP tnerfeljohrl. (13 3îrn.) Sr. 3.50, ©inseWîr. 30 ©tes.

üttmtttet? £ 5 Jtoftroattft 1924
^npaKdoerseicpnid: SSamppre ber £iebe - Jtfm unb ©efeïïfdjafï - SBiftîam Joj a(b
3ubt(ar — Sin SIfle, bie jum jilm tooffen — 3)îufferepibemie — 33on roerbetiben Sifmgrôpen

- Äreuj unb Quer burd) bie Jtlmmelf - preidaufgabe - 3I(ufïrafionen.

Vomppre ber Xiebe.
Vratuafifdje 0uper*;probuffion.

Vtit ©ft eile Raptor in ber £>ouptro((e.

£focf 3od Vepnolbei, praftbenf bees Verwaltung# »Voteei einer fet?r bebeu*
tenben internationalen ©efellfchaft, bercn ©ih fid> in 3îew*lforf befïnbet,
trifft eben Vorbereitungen su einer 3nfpeftiones»3leife, bie ibn nad? ber alten
V3elt bringen fo((.

3acf Vepnolbes ift ein tüchtiger unb red)tfd)affener Vtann, ber feine Oer»

antwortungesoolle ©tellung nur burd) feinen unermüb(id)en Slrbeiteseifcr unb
burd? feine beifpieflofe CSf?r(id)feit ertoorben t?af. 3n Xardjmont, unroeit
3tew»ljorf hat er eine wunberoolle Bcfipung, too feine Srau unb fc'ne beiben
Einher: bie fünf3a(?re atte ZRofe unb3adie, ein nettess luftige# Babp, ihre
fd)bnen Sage oerbringen.

Vtab.Vepnolb# ©ujanne ift eine bewunbcrn#wcrte Vtama unb eine oor»

bilblid?e ©attin. 3ad Zftepnolb# bringt feiner grau alle Slufmerffamfeiten
entgegen beren er nur fähig ift unb i(?re erfte Trennung ift umfo bcrgtidjer
unb rübrenber, al# fie sufammen nur ©tunben be# ©lücf# oerfebt hotten.

Beoor ber ,,l£ran#»älf(anfi(//, ber Vtr.Vepnolb# noch ©uropa führen foil,
bie 2fnfer sur Stbfohrt hebtet, nimmt fid) ein junger Vtann wegen einer ^ünft»
(erin ba# Xeben, eine# ltans>©tern# oon grober Berühmtheit, ber fid? nid)t
entfd)liefien fonnte, mit ihm su bleiben. Vtr. Vepnolb# wor über bie per»

fbnlid?e Verbinbung biefe# ünglüdlicpen mit biefer Srau //Ver ©armclla",
einem peroerfen unb trügerifd?en ©cfcpbpf, unterrichtet.

SBo'hrenb ber üeberfohrt nimmt bie „©armefla" ben Voter oon Vofe
unb be# ((einen 3acfie beftonbig in Slnfprud? unb ift gons befonber# borouf
bebod?t, fein 3ntereffe ihr gegenüber su erweefen. Venn gerabe auf ihn

hot fie bie unwiberftebtid)ften Xodnche au#geworfen unb um ihr Vorgehen
duperlid) su begrünben unb um fid? eher Vîr.Vepnolb# Butt'uuen su fiopern,

wenbef fie ihre außergewöhnliche oerfü()rerifd?enSa(enfe in ooflenbeterSurm on.

3tod? unb nod? oerboppeit fie tf?t'e Verfüprungofünfte, biefer eblen une

oornehmen ©litennatur gegenüber, bi# berfefbe ber gel)eimm#oollen sirt»

siehungofroff „ber ©armella", beren ©d)bn()eit unoergleicpbor unb einstg

bofteht, ntd?f mehr entrinnen fonn.
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Vampyre der Liebe.
Dramatische Super-Produktion.

Mi Est elle Taylor in der Hauptrolle.

Kack Jack Reynolds, Präsident des Verwaltungs-Rates einer sehr
bedeutenden internationalen Gesellschaft, deren Sitz sich in New-sfork befindet,
trifft eben Vorbereitungen zu einer Inspektions-Reise, die ihn nach der alten
Welt bringen soll.

Jack Reynolds ist ein tüchtiger und rechtschaffener Mann, der seine
verantwortungsvolle Stellung nur durch seinen unermüdlichen Arbeitseifer und
durch seine beispiellose Ehrlichkeit erworben hat. In Tarchmont, unweit
New-lfork hat er eine wundervolle Besitzung, wo seine Frau und seine beiden
Kinder: die fünfIahre alte Rose undIackie, ein nettes lustiges Baby, ihre
schönen Tage verbringen.

Mad. Reynolds Suzanne ist eine bewundernswerte Mama und eine
vorbildliche Gattin. Zack Reynolds bringt seiner Frau alle Aufmerksamkeiten
entgegen deren er nur fähig ist und ihre erste Trennung ist umso herzlicher
und rührender, als sie zusammen nur Stunden des Glücks verlebt hatten.

Bevor der „Trans-Atlantik", der Mr. Reynolds nach Europa führen soll,
die Anker zur Abfahrt lichtet, nimmt sich ein junger Mann wegen einer Künstlerin

das heben, eines Tanz-Sterns von großer Berühmtheit, der sich nicht

entschließen konnte, mit ihm zu bleiben. Mr. Reynolds war über die

persönliche Verbindung dieses Unglücklichen mit dieser Frau „Der Earmella",
einem perversen und trügerischen Geschöpf, unterrichtet.

Während der Ueberfahrt nimmt die „Earmella" den Vater von Rose
und des kleinen Iackie beständig jn Anspruch und ist ganz besonders darauf
bedacht, sein Interesse ihr gegenüber zu erwecken. Denn gerade auf ihn

hat sie die unwiderstehlichsten hocknetze ausgeworfen und um ihr Vorgehen
äußerlich zu begründen und um sich eher Mr. Reynolds Zutrauen zu sichern,

wendet sie ihre außergewöhnliche verführerischen Talente in vollendeterForm an.

Nach und nach verdoppelt sie ihre Verführungskünste, dieser edlen um

vornehmen Elitennatur gegenüber, bis derselbe der geheimnisvollen
Anziehungskraft „der Earmella", deren Schönheit unvergleichbar und einzig

dasteht, nicht mehr entrinnen kann.
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